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SalmiaK-TerpenHn
[Waschpulver

ist anerharmt
vorzüglich piliiiiiiil

Pianos
Harmoniums

neu und gebraucht, billigst.
Garantie. Teilzahlung.

Stimmungen. Vermietung.

P. Jecklin
Söhne

10 Oberer Hirschengrabea 10

Zürich I.

Segen stiftet die "
weDii sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die
Straße läßt Dann bleiben Katarrhe selbst
beim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Verschleimung Krampf - Keuch-
Husten, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 und 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte
auf die Schutzmarke „3 Tannen". Zu haben in Apotheken, Drogerien und besseren
Oolonialwarengeschäften.

Wer seine Tochter liebt

gorgt für deren

Gesundheit. —

Reformhaus fcljli z. Meise

Zürich, Münsterbrücke.
Filiale: Badenerstrasse 60.

natürliche

Stütze ist der

Maß: Weite

unter der Brust.

Preis :

Fr. 6.-, 8.—,
Fr. 10.50

„Bärenmariiö"

„Bären-Marke"

Wer seinen Kindern blühendes Ans-
sehen und eine kräftige Konstitntion
sichern will, ernähre sie mit der altbe-
währten

Sâlmiâk-îer-peiidin
^VàseììpuIvSr

ist onerkannt
vorrüglick KWW

kiauos
KarmouiumZ

US« Ullà xàîmobt, kilIÍAst.
Ksraniis. l'vilziulilung.

Stimmungen. Vermietung.

^eàà
SSW»s

10 Oberer LirsobkUKràbeil lo
LSrtà I.

8egen stillst äis "
vvsvv sie äis Ibrvu vis obus Liàissrs Lrust-
Ourumsilsv ,Mit àsv 3 l'îìvvev" sut äis
Ltrsös iìiLt î Osuv blsibsv Xàrrbs selbst
bsim bZ-öliebstsu ^Vetter sus. Von Nilliovsv
im (isbrsusb bsi Dustsv, Usissrkeit, Lrust-
liiuturrb, VeisvblsilvuuA Truiupk - Tsueb-
klustsv, ruubsvz, seblvsr^evâsrv Dais. 6130

AeuZnisss vov bersten uuà Drivutsu. ?àet 30 uvâ 50 Ots. Dosen 60 tits. L.obts
»uk äis Lsbutszvsrbs „3 l'svvsv". Au bsbsu iu L.potbsbsv, Droßsrisv uuä bssssrsv
iloloviàl^urevfiiesobkiktôv.

Visi- 8K!NK loàsi'likb!
»orxt tür àeren

lZssuuäbsit. —

kàMlis ^gli 7. Mise
ZLürliol», »iinstvrbrûoke.

filiale: kalienei'sti'asss K0.

vatürlivbe

gtüwe ist àsr

Zlsö: Visite
unter äerLrust.

krsis:
?r. «.-,

?r. 1V.S«

.Lärsu-Aarks"

Ver sàsv Xinàsi-Q

«àv» uuà eins liräkttxv iion«titut!oi»
8iâsrll vill, srnìidrs sis mit à àds-
vâdrtsn



geitgemäfce Äo#regepie. „®ie ©eftion giittdj be§ fdjtoeiger. gemein«

niifeigen graueitbeteinë unb bie gürd^erifdEje gentraïftçEe „grauenljilfe" haben eine

©ammlung bon Kocliregepten herausgegeben gur görberung einer BiEigen, raiioneEen
©rnähtung in einer Seit, toeldpe größte ©parfamfeit im ^ntereffe be§ ©iitgeltten,
mie ber SlEgemeinpeit erforbert.

Sie Elegeple berücfftdjiigen in erfter Sinie bie eigenen SanbeSprobuIte unb
bie SebenSmiitel, toeld)e in ber ©chmeig reiflich boipanben ftnb. ©ine Einleitung
gur «öeriteEung ber Äod^Iifte toeift ben 2Beg, toie Seit unb Srennmaterial gefpart
unb gugleich ber Släljrtoert ber ©eridjte erhöh* toerben lann. Sie Elegepte finb mittels
SRadjnafjme gu begießen ' bur# bie SentralfteEe grauenpilfe, ©tabelpoferftrafee 24.
®er spreiS betrügt: 1 ©p. à 10 Kp.; 20 ©5. à gr. 1.— ; 50 @5. à gr. 2.-; 100 ©p.
à gr. 3.50; 500 ©5. à gr. 15.-; 1000 ©5. à gr. 25.-.

Sa SS eben in SSalbunb gelb, SioIogifcEje Silber bon ©. ©iegtjarbt.
ipreiS gebunben 31«. 2. -.SBerlag bon Otto iUlaier, ElabenSburg. — Siologie ift bie
«ehre bom Seben in ben berfcpiebenften ©r|Meinungen- ber Elatur. Sa§ neue Sud)
befafjt fid) auêfchliepdj mit ben Sorgärigen im spflattgenret# eS toeife biefeS inte«
reffante ©ebtei beut SerftänbniS ber Sefer in llarer unb lebenbiger SarfteEung nahe«

gubringen.

vor- ind
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-

plätzen.
Schweiz. Nahm.-

Fabrik, Luzern.

JÜIvetia!

BESTER SCMUHPUU

Hamen-
und HerreiikleWerstofTe chic, solid und billig,
Wolldecken nnd Strnmpfwolle liefert die

Tuchfabrik Sennwald,
Kt. St. Gallen.

Bei Einsendung: alter Wollsachen reduzierte
Preise. — Muster franko.

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft. '

Zeutraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

^ ^-2-u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich:
Mio ie-Jffixtrakt-Fräparate«

(Hsrbe Kiornad.)
Für Bäder nnd Waschungen von ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektlo-

neu. Aeratlica empfohlen. PST Aeusserat billige, einfache Anwendung.
Zu beliehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfiiinerieti, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Co., Zürich
——* P*0*pefct aiert A4ta*te *b* "**"

Mcherscha«.
Zeitgemäße Kochrezepte. „Die Sektion Zürich des schweizer, gemein-

nützigen Frauenvereins und die zürcherische Zentralstelle „Frauenhilfe" haben eine

Sammlung von Kochrezepten herausgegeben zur Förderung einer billigen, rationellen
Ernährung in einer Zeit, welche größte Sparsamkeit im Interesse des Einzelnen,
wie der Allgemeinheit erfordert.

Die Rezepte berücksichtigen in erster Linie die eigenen Landesprodukte und
die Lebensmittel, welche in der Schweiz reichlich vorhanden sind. Eine Anleitung
zur Herstellung der Kochkiste weist den Weg, wie Zeit und Brennmaterial gespart
und zugleich der Nährwert der Gerichte erhöht werden kann. Die Rezepte sind mittels
Rachnahme zu beziehen ° durch' die Zentralstelle Frauenhilse, Stadelhoferstratze 24.
Der Preis beträgt: 1 Ex. à 10 Rp.; 20 Ex. à Fr. 1.—; S0 Ex. à Fr. 2.-; 100 Ex.
à Fr. S.S0 ; 600 Ex. à Fr. 16.- ; 1000 Ex. à Fr. 2ö.-.

Das Leben in Wald und Feld, Biologische Bilder von E. Sieghardt.
Preis gebunden Mk. 2. Verlag von Otto Maier, Ravensburg. — Biologie ist die
Lehre vom Leben in den verschiedensten Erscheinungen- der Natur. Das neue Buch
befaßt sich ausschließlich mit den Vorgängen im Pflanzenreich, es weiß dieses inte-
restante Gebiet dem Verständnis der Leser in klarer und lebendiger Darstellung nahe-
zubringen.
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Set »ôlïerïtieg. Sn bieien Sagen, too ®euifcï)lanb feine gange nationale

Triften* einfefet, fü^It jebet ben SBunfd), fid) bon bent großen eingtgarttgen SBeltbor*

aana in beifen ©d&ofce üieHeid^t eine boflig neue, ungeaîmie Quluiift ïuï)t, tud&iS ber*

Ioren geben gu laffen. Siefem »erlangen ïommt bie geitfcfirift „$et »olïetïneg"
entgegen, (»erlag bon Sutiuë £offmarttt, Stuttgart.) Sie eingelnen §efte, bte tm
Sbftanb bon 8—14 Sagen aufeinanber folgen, Bilben eine forgfältig geglieberte, luden*

lofe ©broniï ber ©reigniffe feit ber ©rmorbung beë öfierreidjifdjen SEtjronfolgerë, an

ben ßöbebuntten burd) ©timmungë* unb ©djladjtenhilber unb pacfenbe ©djtlberungen
bon Slugengeugen tebenbig beranfdjaulicpt. ©ie Bringen bie toicfjtigften Soïutnente
int SBortlaut, ferner Sluffäfee unb »riefe auë ber gebet Bebeutenber »erfönlidjteiten,
bie im gelb fieben ober bon ber §eimat au§ ben (Sang ber Singe berfolgen. Ste
geitfdjrift, bie fpäter ein abgefdiloffeneë ©angeë bilben foil, toirb für feben, ber bie

©eÄte biefeë Hriegë ftubieren toi II, ein unentbeÇrhdjeë Gueüentoeri fem. gunad^ft
toerben 20 ©efte gum »reife bon je 30 »f. erfcfieinen.

Deren Genus a empfiehlt sich im gleichen Grade, wie derjenige der Traube seihet

Spdrri-Détail a.g.

Zürich
Muster und Modebilder zu DienstenJ

Damenkleiderstotte
In Wolle, Baumwolle und Seide

Dames- and Kinder - fConiektien

Blossen, Unterröcke.

Beiehhaltigste und aparteste Am»-

wähl in sämtlichen Abteilungen.
Massantertigung in vor-
nsbmstor Anafthrnn»

A vali>Ad*C! wird von medizin. Autoritäten empfohlen hei Magen-,
Ü.A.C1I OU Ä Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Axelrod's

flüssigem

Yoghurt-Ferment
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau M. M. »chrelbt : -Meine Zubereitung von Yoghurt mit Ihrem Ferment i»t wirklieh
«ehr gut ausgefallen. Ich hielt mich ganz: nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt so

einen ausgezeichneten wohlschmeckenden, erfrlsohenden Yoghnrt.
Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen! Achtungsvollst

Yoghurt
UtJ gvius — -O - — —

Vereinigte Zürcher Molkereien
and schweizerische Kefir- and Yoghnrt-Anstalt
Zürich tV Feld8tra»ss 42

Zur Vermeidung gänzlicher Verdienstlosigkeit
von ca. 200 Arbeiterinnen, haben wir unsein Betrieb nicht eingestellt, sondern

werden denselben trotz allen Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten suchen und
bitten unsere werte Kundschaft, uns durch Zuweisung reich-
lieber Aufträge in diesem Bestrehen unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

Telephon Nos. 79 und 67 61.

MchttschOtt.
Der Völkerkrieg In diesen Tagen, wo Deutschland seine ganze nationale

Existenz einsetzt, fühlt jeder den Wunsch, sich von dem großen einzrgartlgen Weltvor-

aana in dessen Schoße vielleicht eine völlig neue, ungeahnte Zukunft ruht, nichts ver-

loren gehen zu lassen. Diesem Verlangen kommt die Zeitschrift „Der Volkerkmeg"

entgegen. (Verlag von Julius Hoffmann, Stuttgart.) Die einzelnen Hefte, d,e im
Abstand von 8—14 Tagen aufeinander folgen, bilden eine sorgfältig gegliederte, lucken-

lose Chronik der Ereignisse seit der Ermordung des österreichischen Thronfolgers, an

den Höhepunkten durch Stimmungs- und Schlachtenbilder und packende Schilderungen
von Augenzeugen lebendig veranschaulicht. Sie bringen die wichtigsten Dokumente

im Wortlaut, ferner Aufsätze und Briefe aus der Feder bedeutender Persönlichkeiten,
die im Feld stehen oder von der Heimat aus den Gang der Dinge verfolgen. Die
Zeitschrift, die später ein abgeschlossenes Ganzes bilden soll, wird für jeden der die

Geschichte dieses Kriegs studieren will, ein unentbehrliches Quellenwerk sein. Zunächst

werden 20 Hefte zum Preise von je 30 Pf. erscheinen.

Deren (asnuss smpüeblt stob im gleioben Dracke, reis àsrjenige àsr Traube selbst

8pöm-llàil à. e.

Zurietst
Huà unä «oäobiläor-u 0ivn»tan.I

0sm«àà»tà
tu Voll«, Bsrunvoll« nnà Lslà»

Hamen- llllö Xlà - jtolllew»
Slollîkll. vllterrdeìs.

Lsiobbâltigsts nnà spartest« àm»
î»bl in «àmtliebsn á.btoîInagsK

NuvssnkerLieung in vor-
««boast«' »nststtirnri»

s ì itü'ck von msàin. Autoritäten emxkoblsn bei ^agsn-,
» Harm- nnà Ltotktvkvbsslkrsnlikeitsi«. Nit àlrvll's

Lässigem

Vogtmrt-Vermeiit
bann ?ogbnrt im Llausbalts selbst Zubereitet veràen.

?r»» il. ìl à«ibt! .ileln- üad-r-Itaii« voa, ?osdurt llllt Idrsra i»t àllied
»à xnì lok kivlt mià làror wsrtsn nnà «ràisit «o

à«s »u»es-«Ià«leii ^odl-cdm-ànâ-ii, srkrl-odWà ?->xkà
V^sràs xvrnV »pàìsr mein« rs?«1mäs»ig« 2nì>«rvitun? korìsvtL«n« àvàtnngs«voll»ì

Vagliilkt

Vereinigte Türeker Nnikereien
»vl»voi»vr1selts Ii«4îr- nnà

îvrleb IV felckstr»»»« 42

7up Vermsillung gsn2>iclisr Veànstlosiglìsil
von ea. 200 Arbeiterinnen, babsn vir unsern Betrieb niebt eingestellt, sonàern

ver-iev ckonselben trot^ allen Lebreierigbeiten aukreobt rn erb alten »neben una
UQ8srs Vfvrts Aunäsekakt, UU3 àuroìi ^Uîveisuv^ rsieìi-

liàsr in àiesem Lestreìisii untsisiittseQ Lii ^volleu.

Soöbaebtuugsvoll

Wg8cksn8tslt àicl!
ZLSrtel» 2 — HVoUisàoko»

lelepkon 8os. 79 uiíli 67 6!.



GebH
fRÖHZHTlB BJSdlÖfTTOÜ

sich maH* Fühlenden,
I1ERVÖSEH EßWACHSEriEti

SChWÄCtlüCHEU,

leichh erregbaren KIMDEßH

S'

^e/vfa«/d^/-c/6 d/'e apo/Ae^en -

DAS ALTBEWÄHRTE KRAFFIQtmiTEl
jS/ê «'ert'e/? >77/^ c)e/7? j^/é^epJiswl
^e/Zaw^e/i JV'e ,/edoc^

dep D7d/»e/2.'„ £>/: Ao/rvne/. '

Schweizerische Kreditanstalt

m ZÜRICH M
Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano

Depositenkassen. :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld Zürich,

Oerlikon und Horgen.

Aktienkapital und Reserven : 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 70 p. a.
gegen 4 7» Kassa-Obligationen auf S Jahre fest,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene
Depots),

Terwaltung von Hündelvermögen,
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

(Zsbtl
WNMIg WNöfflUl

mst'!'fülilsncisn,
NMö8kN M/MM
zcnMNvcnrn.

leâ eri'eKbsren
5'

^e/-/s^k/6^/-c^ à'e Lhoo/V,s^s/?.

Hs «/e^c>e/7 c)e/7? c5//d/^?

^e/àFs/, -)<?<?/

c)ê/> ??às/Z.„ /?o/7 ??s/.

8ekwei?en8eke Xrel!>ian8talt

« Äkie« »öasel, Kent, 8t. Lallen, I.UZÜVI'N, Kl»fU8, I.ugano

DsxositsnIcaissSri:
Katkau8plat?, Lnge, Üus8sr8ili!, Untei'8ti'a88, Zestelll àiok,

voi'Iikon und ttorgsn.

Aktienlcapiwl unä kesefven: ILL Millionen sanken.

^4nn»Iiinv V«» 4>!v1Ävrn
»l»f m»I»x«I»vLtv â 4 °/a p. ».
jxvzxsn 4 /o k»«»»»vdIiA»ttonv» »l»f Z ^»Iirv tv^t,

^«kkov»I»r«»K unà Vvrv»It»nx von VVvrtp»i»ivr«n (oikvn«

Vvrvsànx von Zlün<lvlv«rniö^«u.
HVIItoi»»v»U»trvàni»xv» un«! Vvri»î»x«i»«voriv»Itiu»xvi»,
îtv«arxnnx v«n Iiaz»tt»1»nì»x«n,

von »«r«v»»»ttr»Kvn,
Vorintvànx von l'rosnrLNvdvrn,
t?»»x«ns.UnIî»«»o.
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